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Gründung:
2005

Dach-
verband für
Akteure reg.

Wirtschaftens

350 Mitglieds-
organisationen

Bestreben
einer regionalen 
& nachhaltigen 

Entwicklung

Lobbyarbeit
für die Stärkung 

ländlicher
Räume

2



KOMPETENZKOMPETENZ  
NETZWERKNETZWERK

für Regionalität
in Deutschland

Was macht die Regionalbewegung?Bundesverband

DIE
REGIONAL
BEWEGUNGKOMPETENZ 

NETZWERK 

für Regionalität  
in  Deutschland www.regionalbewegung.de

Das Netzwerk für regionale Logistiklösungen

Jetzt  
mitmachen!
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https://www.tag-der-regionen.de/
https://www.regioapp.org/
https://regiologistik.regionalbewegung.de/
http://regioportal.regionalbewegung.de/initiativensuche/neue-suche/
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Seit 1999 
als Aktions-

bündnis

Plattform
für regionales 
Wirtschaften, 
bundesweit

Jährlich über 
1000 Veranstal-
tungen in ganz 

Deutschland 
Jährlich

wechselnde 
Mottos dieses 
Jahr: „Kurze 

Wege – große 
Wirkung“

... mit über
600

Akteur*innen
Kerntag:

Erntedank-
sonntag +

September & 
Oktober

13 Schirm-
herrschaften in

den Ländern & der
Bundesschirm-

herrschaft
vom BMEL 

https://www.tag-der-regionen.de/


KOMPETENZKOMPETENZ  
NETZWERKNETZWERK

für Regionalität
in Deutschland

Aktionsformat: Feierabendmärkte
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Ein Wochenmarkt 
nach Feierabend - 
Mehrwert schaffen 
für die Region und 

deren regionale 
Produkte!

https://www.tag-der-regionen.de/mitmachen/feierabendmarkt


Seit 1989 
aktiv für die 

Region

Initiative für 
den ländlichen 

Raum

Ziel:
lebenswerte,

zukunftsorientier-
te, müllarme und
umweltverträg-
liche Region

Engagement 
für eine um-
weltverträg-

liche Landwirt-
schaft

Förderung
regionaler 
Wirtschafts-
kreisläufe

Organisation 
von Veranstal-
tungen in der 

Region   B
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BÜRGERINITIATIVE LEBENSWERTES
BÖRDELAND & DIEMELTAL E.V.

https://bi-boerdeland.de/warburg-isst/feierabendmaerkte/
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PROJEKTHINTERGRUND ZU DEN
FEIERABENDMÄRKTEN

BI als
Initiatorin

2018
- 2019

Projekt
„Warburg isst 
– Nachhaltig 

ernähren: Klima 
schützen“

2020
- 2022

Projekt:
„Kulturland isst – 

Nachhaltig ernähren: 
Region entwickeln 

und Klima schützen“

2022

Broschüre:
Feierabendmärkte 
einrichten - Von der 

Idee zur gelungenen 
Veranstaltung

2017

https://bi-boerdeland.de/wp-content/uploads/2022/09/Broschuere-Feierabendmarkt-LEADER-Hoexter.pdf
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ZIELE DER FEIERABENDMÄRKTE

Neue Vermarktungsoptionen
schaffen für regionale Betriebe 

(ggf. als Neu-Einstieg)

Verbraucherbewusstsein 
schärfen für die Themen
Regionalität, Saisonalität

Regionale Wirtschafts-
kreisläufe stärken

Förderung regionaler 
Identität

Attraktivitätssteigerung der 
Marktplätze/

Innenstädte durch Veran-
staltungshighlights

Informations-/Vermarktungsplattform 
schaffen für regionale Vereine

& Initiativen



Schützen bieten
Fest „to go“ an

¥ Borlinghausen. Da der
eigentlich für Ende Mai 2021
geplante Schützenball in Bor-
linghausen wegen der Coro-
na-Pandemie erneut ausfallen
musste, bietet der Schützen-
verein Borlinghausen seinen
MitgliedernundFreundeneine
Alternative als „Schützenfest to
go“ an. Alle Mitglieder sind
willkommen, sich am Sams-
tag, 3. Juli, sich zwischen 16
und 19 Uhr ein kleines Prä-
sent beim Vorplatz der Teu-
tonia-Klippenhalle abzuholen.
Zudem bietet der Schützen-
verein Borlinghausen in die-
ser Zeit Waffeltüten für weite-
re Interessierte an.

Heimatschutzverein
tagt in Scherfede

¥ Scherfede. Die Generalver-
sammlung des Heimatschutz-
vereins Scherfede findet am
Samstag, 3. Juli, ab 18.30 Uhr
in der Mehrzweckhalle Scher-
fede statt. Dabei bilden die
Neuwahlen des Offizierskorps
und der Ausblick auf die mög-
lichen Aktivitäten des Vereins
in der zweiten Jahreshälfte die
Schwerpunkte der Versamm-
lung. Wegen der Corona-
Schutzbestimmungen müssen
die Teilnehmenden entweder
genesen, ausreichend geimpft
oder getestet worden sein. Zu-
demherrscht in derHalleMas-
kenpflicht. Ein Imbiss kann
nicht angeboten werden.

Warburg

Waldschwimmbad, 7.00 bis
9.00, 14.00 bis 19.00, Wach-
telpfad 55.
Vorstellung von Pfarrerin
Melanie Freye, 17.00, Ev. Kir-
che Maria im Weinberg, Brü-
derkirchhof.
Tierpark Sababurg, 8.00 bis
19.00, Anmeldung unter
www.tierpark-sababurg.de,
Sababurg 1, Hofgeismar.

Borgentreich

Freibad, 9.30 bis 20.00, Rege-
lungen des Rahmenhygiene-
plans unter: www.borgent-
reich.de, Alter Graben 38.
Central Kino Borgentreich:
Catweazle (ab 0 J.), 17.00 /
20.00. Cats & Dogs 3 – Pfo-
ten vereint! (ab 6 J.), 19.00.
Chaos Walking (ab 12 J.),
20.00. A Quiet Place 2 (ab 16
J.), 20.00.

Ein Borgentreicher beweist seine Treffsicherheit
Beim Weitschussturnier in Dringenberg sahnen einige heimische Bogenschützen ab.

¥ Willebadessen/Dringen-
berg. Bei herrlichem Sommer-
wetter konnte nun doch nach
dreimaliger Verschiebung das
20. Roving Marks-Turnier in
Dringenberg stattfinden.
Schützen und Schützinnen aus
ganz Deutschland fanden sich
auf Einladung von Peter
Rennemann vom „Bogenstüb-
chen“ Willebadessen auf dem
Dringer Hof ein, um einen Tag
lang ihre Pfeile weit fliegen zu
lassen.
Besonders Punkten konn-

ten in diesem Jahr die heimi-
schen Schützen und Schützin-
nen. Petra Saggel aus Neuen-
heerse und Renate Thomas Es-
ter aus Willebadessen beleg-
ten die besten Plätze in der
Holzbogenklasse und Petra

Saggel markierte gleich noch
den weitesten Schuss in ihrer
Klasse mit 179 Metern. Inge
Aufderheide aus Bielefeld be-
legte den ersten Platz bei den
modernen Bögen. Klaus Hart-
mann aus Bielefeld gelang der

Sieg bei den Holzbögen und
gleichzeitig der weiteste Schuss
bei den leichten Bögenmit 205
Metern. Den Sieg bei den Ju-
gendlichen trug Lasse Gola aus
Steinhagen davon. Bei den
Herren siegten Günther Fusch

aus Borgentreich und Volker
Seibt aus Siegen in der Ge-
samtwertung moderner Bö-
gen.GünterFuschgelanges zu-
dem,einZiel inderGrößeeiner
Bierflasche auf 125Meternmit
einem Reiterbogen zu treffen.

Beim Geschwindigkeits-
schießen landete Hans Ströh-
mer aus Bad Driburg den bes-
tenTreffer. Er konnte auchden
weitesten Schuss in der Ju-
gendklasse mit 201 Meter
punkten.Denweitesten Schuss
in der Holzbogen-Klasse
machte Thomas Doetterl aus
Regensburg mit 215 Metern,
und den weitesten Schuss mit
einem Reiterbogen machte
Jens Klocke ausHildesheim. Er
erreichte 245 Meter.
Großen Dank ernteten die

Landwirte aus Dringenberg
und Umgebung, die ihre frisch
gemähten Wiesen auch in die-
sem Jahr wieder zur Verfü-
gung stellten und ein solches
Turnier überhaupt erst mög-
lich machen.Da hätte auch Robin Hood seinen Spaß gehabt. FOTO: PRIVAT

TERMINE UND
AUSFLÜGE

Schützen bitten um
Beflaggung

¥ Nörde. Durch die weiterhin
anhaltende Pandemie findet
auch in diesem Jahr kein ge-
wohntes Schützenfest statt.Die
Alternative wird noch be-
kannt gegeben. Die Nörder
Schützen bitten die Bürger als
Zeichen der Festlichkeit, be-
reits am Sonntag, 04. Juli, zum
Patronatsfest alle Dorf- und
Vereinsfahnen zu hissen.

Zwei Hofstaate zeigen
Herz für die Natur

Bei einer Aktion soll eine Fläche von drei Hektar
in Willebadessen bepflanzt werden.

¥ Willebadessen. Die amtie-
renden Hofstaate der St.-Se-
bastian-Bruderschaft und der
St.-Johannes-Bruderschaft ha-
ben wegen der Pandemie in
ihrer zweijährigen Amtszeit
keinerlei festliche Aktivitäten
erleben dürfen. Um trotzdem
voller Stolz auf die Hofstaat-
zeit zurückblicken zu können,
hat sich die Truppe unter den
beiden Obristen Jörg Macken-
bach und Andre Hillebrand
jetzt etwas ganz Besonderes
ausgedacht: eine groß ange-
legte Pflanzaktion im städti-
schen Wald. Es wird unter der
Leitung des Forstamtes Wille-
badessen, Forstamtsmann Jür-
gen Engemann, eine Fläche in
der vom Borkenkäfer gebeu-
telten Egge zur Verfügung ge-
stellt, in der neue Bäume ge-
setzt werden sollen.
Alle Vereinsmitglieder und

die Bürgerschaft Willebades-
sens, besonders Familien mit
Kindern, sind aufgerufen, sich
an dieser Aktion zu beteiligen.
Jeder erhält die Möglichkeit,
seinen „eigenen Baum“ in der
Egge zu pflanzen.Die Idee kam
dem alten Hofstaat bei einem
gemeinsamen Grillabend. Alt-
Schäffer Nico Überdick ist sich
sicher, dass diese Aktion Men-
schen der Stadt Willebadessen
verbindet, und dass der Bezug
zur beliebten Egge gestärkt
wird.

Die beiden Hofstaate trafen
sich jetzt mit Jürgen Enge-
mann vor Ort, ummit ihm die
Vorgehensweise zu bespre-
chen und eine in Frage kom-
mende Fläche zu suchen. Be-
pflanzt werden soll eine Flä-
che von drei Hektar Größe
gegenüber des Fernsehturmes.
Viele Pendler betrachten täg-
lich die abgeholzten Flächen
und erschrecken sich bei die-
sem Anblick. „Auf diesem
Grundstück findenbis zu4.000
neue gemischte Nadelholz-
Setzlinge Platz“, erklärt Jür-
gen Engemann vom städti-
schen Forstamt.
Insgesamt werden in die-

sem Jahr 35.000 Setzlinge be-
stellt, die von November bis
April gepflanzt werden sollen,
so Engemann.Die beidenHof-
staate spenden zu diesem
Zweck 400 Euro. Ein einziger
Setzlingkostet rund1Euro.So-
wohl Geldspenden, als auch
Unterstützung bei der Pflan-
zung der Setzlinge sind will-
kommen.
Ab sofort stehen Spenden-

dosenbeiReweRössing,beider
Metzgerei Adler, bei der Ver-
einigte Volksbank, bei der
Sparkasse und in der St.-Vi-
tus-Apotheke bereit. Ein Spen-
denkonto wurde eingerichtet,
Die Baumpflanzung soll am
Samstag, 6. November statt-
finden.

Die beiden kommandierenden Hofstaate der Schützenbruderschaf-
ten und Forstamtsmann Jürgen Engemann. FOTO: SCHÜTZEN

Die Folk-Gruppe Hilde Wummel (l.) sorgte für Musik auf dem Marktplatz. Thorsten Schäfer und Dirk Wilhelm (Mitte) von der BI Atomfreies 3-Ländereck informierten über
arbeit und Aktionen – unter anderem die geplante Demo als Sitzblockade auf der Gleisanlage in Würgassen am nächsten Sonntag. Und Valeria Geritzen (r.) von der EC-Ideen-
werkstatt Warburg brachte zum Abschluss des Festivals die Postkarten mit Grüßen aus der Erd-Charta-Stadt Warburg auf den Weg in die Welt. FOTOS: SIMONE FLÖRKE

Vera Prenzel (l.) und Dagmar Gluns von der BI in Bor-
gentreich informieren über Klimaschutz im Alltag.

Volker Schlieker (r.) und Jens Flörke (dahinter) vom Im-
kerverein Warburg haben Kostproben mitgebracht.

Arnd Drossel (l.) rollt mit der Stahlkugel am 8. August
von Paderborn nach Glasgow zum Weltklimagipfel.

„Die Region schmeckt sehr gut“
Auftakt der Feierabendmärkte 2021 in Warburg: Auf dem Neustadt-Marktplatz gibt es eine bunte Mischung

aus Produkten der Region, Musik, Information und den Abschluss des Erd-Charta-Festivals.

Simone Flörke

¥ Warburg. „Die Region
schmeckt sehr gut“, sagt Jens
Flörke vom Imkerverein War-
burg aus Überzeugung, wäh-
rend er und sein Kollege Vol-
ker Schlieker den heimischen
Honig in seiner ganzen Viel-
falt zum Kosten und Kaufen
anbieten. „MeinMotto ist bio-
regional – seit 30 Jahren“, be-
tont Heike Schäfer-Jacobi,
während der Bratmozzarella
aus der Bio-Hofkäserei in Kör-
becke in der Pfanne am Stand
wunderbar duftet. „Wir ha-
ben gute Lebensmittel in der
Region. Gesund und ohne
Spritzmittel“, ergänzt Sabine
Derenthal vomBiolandhofEn-
gemann, die frische Erdbee-
ren und Johannisbeersaft in
zwei Varianten anbietet: Drei
kulinarische Beispiele für lo-
kales, saisonales und regiona-
les Erzeugen, Verarbeiten, In-
formieren und Verkaufen, drei
von 29 Standbetreibern beim
ersten Feierabendmarkt des
Jahres in Warburg.
Auf dem Neustadtmarkt-

platz waren bei strahlendem
Sonnenschein – dabei war kurz
vorher noch ein dicker Re-
genschauer runtergegangen –
Genießen und Gespräche an-
gesagt. So hatte es Bürgermeis-
ter Tobias Scherf in der Be-
grüßungsrede angekündigt.
Und das alles am internatio-
nalenErd-Charta-Tag,dem29.
Juni: So gab’s es die Koopera-
tion mit der Erd-Charta-
Ideenwerkstatt Warburg, die
für Musik auf der Kulturbüh-
ne – Hilde Wummel mit Folk,
Fiddel und Dudelsack sowie
Erik Stenzel mit dem Klima-
Konzert – sorgte, selbst am
Stand über Ziele undWerte in-
formierte und eine Postkar-

ten-Aktion zum Zehnjährigen
der Erd-Charta-Stadt War-
burg initiiert hatte. Motto: Die
Botschaft der Erd-Charta geht
von Warburg in die Welt. Die
Karten – geschrieben von Bür-
gern bis nach Cincinnati – gin-
gen noch am Erd-Charta-Tag
in die Post. Das war der Ab-
schluss des fünftägigen Erd-
Charta-Festivals.
Jana Berger von der Bür-

gerinitiative Lebenswertes
Bördeland undDiemeltal freu-
te sich über einen gelungenen
Markt bei ihrer Organisations-

premiere und eine gute Mi-
schung von Angeboten, die am
Morgen noch spontan erwei-
tert worden war: auch mit
einem Stand der Schüler aus
der Erd-Charta-Schule Gym-
nasium Marianum. Damit,
sagte die junge Projektkoor-
dinatorin, könneman ein brei-
tes Publikum ansprechen. Mit
Information – wie bei Dirk
Wilhelm und Thorsten Schä-
fer vonder BIAtomfreiesDrei-
ländereck oder am Stand der
BI bei Vera Prenzel und Dag-
mar Gluns: Tipps für Klima-

schutz im Alltag, für Müllver-
meidung, Essensverwertung:
„Sich einfach mal Gedanken
darüber machen, wie man mit
kleinen Dingen viel erreichen
kann“, so Dagmar Gluns. Mit
regionalen Produkten wie bei
Dirk Peters und Clara Welt-
ken von der Mosterei Peters in
Willebadessen, die Apfelsaft,
Apfelgummibärchen oder Ap-
felbrand mitgebracht hatten.
Oder mit ungewöhnlichen

Aktionen wie bei Aktions-
künstler Arnd Drossel, der mit
seiner Stahlkugel über die Ka-

landstraße rollte und am8.Au-
gust von Paderborn Richtung
Glasgow zur UN-Weltklima-
konferenz rollen will. „Zwei-
einhalbMonate“, berichtete er.
Über Calais und London.
Unter dem Aspekt der Nach-
haltigkeit. Deshalb verteilte
Drossel Postkarten, mit denen
die Menschen Versprechen
formulieren können, wie sie
ganz persönlich zum Schutz
des Klimas beitragen wollen.
Diese Versprechen will Arnd
Drossel mit der Stahlkugel
nach Glasgow bringen.

Kulinarisches mit Bratmozzarella zauberte Heike Schäfer-Jacobi in der Pfanne am Stand auf dem Neustadtmarktplatz.

www.nw.de/warburg

MEHR FOTOS

Warburg / Borgentreich / WillebadessenMITTWOCH
30. JUNI 2021 WA2

… mit musikalischer Untermalung durch 
Musiker*innen aus dem Umkreis

Die Möglichkeit nach 
Feierabend regional 

einzukaufen

Mitmachaktionen 
für Jung und Alt

Erzeugende, Produ-
zierende, etc. direkt 

kennenzulernen

Neue Produkte, bzw. 
die Region neu oder 

anders kennen zu  
lernen

Gemeinsam den Feierabend aus-
klingen lassen mit  regionalem 

Essen und Trinken

Einbeziehung von 
Vereinen und anlie-
genden Unterneh-

men
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CHARAKTER DER FEIERABENDMÄRKTE



GESCHIRRMOBIL BUCHEN, PERSONAL FÜR 
GESCHIRRMOBIL-BETREUUNG SUCHEN

Die Geschirrmobile im Kreis Höxter werden zen-
tral vom Kreis verwaltet und sind in Fürstenau 
stationiert. Bei frühzeitiger Buchung hatte die BI 
bisher keine Probleme für Veranstaltungen unter 
der Woche die Geschirrmobile zu erhalten. 

Die Ausstattung ist absolut ausreichend (auch 
vom kleinen Geschirrmobil), sofern eine gute 
Betreuung des Mobils gegeben ist und ausrei-
chend Personal zur Verfügung steht, um Ge-
schirr nach dem Waschen wieder zu den Stän-
den zu transportieren.

Um das Geschirr gut in den Einsatz zu bringen, 
hat sich die BI ein Pfandsystem überlegt: Jeder 
Stand, der Geschirr im Einsatz hat, bekommt 
dieses gegen 2 Euro je Teller + Besteck (z.B. ein 
Suppenteller mit Löffel = 2 Euro, oder 1 flacher 
Teller mit Messer und Gabel = 2 Euro) ausge-
liehen. 

Am Stand bezahlen die Kundinnen und Kunden 
dann das jeweilige Gericht und zusätzlich die 
Pfandsumme. Bei Abgabe des dreckigen Ge-
schirrs am Geschirrmobil bekommen die Besu-
cherinnen und Besucher dann ihr Pfandgeld zu-
rück. Dieses Konzept hat bisher gut funktioniert 
und war für alle umsetzbar. 

Da nicht jeder Stand, der Essen und Getränke 
anbietet, mit viel Personal ausgestattet ist, hat 
es sich in der Vergangenheit bewährt, dass das 
Personal des Geschirrmobils ab und zu wäh-
rend des Marktes frisches Geschirr (wiederum 
gegen Pfand) zu den Ständen bringt. Dies ist 
nur möglich, wenn ausreichend Personal zur 
Verfügung steht.

19

Ausreichend Personal für Geschirrmobil 
berücksichtigen

WICHTIG: 
Die Abholung und Rückgabe des Geschirrm-
obils ist je nach Einsatzort einigermaßen zei-
tintensiv. Die Strecke Warburg – Fürstenau 
und zurück kann bei langsamer Fahrt mit dem 
Anhänger schon einmal knapp eine Stunde 
dauern. Hier ist unbedingt eine gute Planung 
vonnöten und Personal zur Abholung und 
Rückgabe. Im besten Fall ist für diese Aufga-
be nicht das eigentliche Organisationsteam 
verantwortlich. Die sichere Abstellung des 
Geschirrmobils über Nacht bis zur Rückga-
be am nächsten Morgen sollte gewährleistet 
sein. 

Müllvermeidung 
beim Direkt-

verzehr durch 
Geschirr-

mobil

Einbindung
des Pfandbechersystems 

aus dem Kreis Höxter

Mitmachaktionen zu 
den Themen Lebens-
mittelverschwendung, 
Müllvermeidung etc.Verpackungs-

vermeidung 
beim Einkauf 
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„ROTER FADEN“
BEI DEN FEIERABENDMÄRKTEN

NACHHALTIGES VERANSTALTUNGSMANAGEMENT 



•	Betreiberinnen & Betreiber 
des Wochenmarktes

•	Direktvermarktende Betriebe
•	Verarbeitete Erzeugnisse
•	Regionale Handwerks-      

produkten 
•	Essen und Getränke zum     

Direktverzehr
•	Infostände

....für die Ausstellenden:
•	Keine Plastiktüten/Müll
•	Kein Einweg-Geschirr
•	Nachhaltige Alternativen mitdenken 
•	Probierangebote ohne Müll
•	Untereinander Lebensmittel kaufen
•	Produktkette aufzeigen
•	Infotafeln/Hinweisen den Mehrwert der 

eigenen regionalen Produkte aufzeigen

... für Besuchenden:
Dosen, Gläser und Taschen 

mitbringen
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NACHHALTIGER „ROTER FADEN“

AUSSTELLERINNEN 
UND AUSSTELLERN 



Schnippelparty

Pflanzentauschbörse Pflanzentauschbörse 
/-flohmarkt/-flohmarkt

Erzeuger-Verbraucher-
Dialog

Klima-
Konzert

Regionale BrotzeitRegionale Brotzeit
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HIGHLIGHTS DER FEIERABENDMÄRKTE



warburg
Nachhaltig ernähren: Klima schützen

FEIERABEND
MARKT

Auf dem Warburger
Altstadtmarktplatz
Am: Mittwoch 19.09.2018
Von 16 bis 20 Uhr

Personalkosten für 
die Organisation

Veranstaltungskosten 
Ausleihe Sitzgelegenheiten 

Ausleihe Geschirrmobil 
Ggf. Ausleihe Zelte/Pavillons 

Strom- und Wasserkosten 
Ausleihe und Aufbau Technik 

Bezahlung Musikerin, Musiker oder Band 
Ggf. GEMA Gebühren 

Gebühren für Straßen-/Platzsperrungen 
Ggf. Toilettenwagen

Marketingkosten für 
Flyer und Plakate, Ggf. 
für Werbeanzeigen und 

Layout

Finanzierung? Stadt/Kommune, Vereine, Förderprojekte (LEADER-Projekt), Sponsoren
Sollen Standgebühren erhoben werden?
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FINANZIERUNG



Optionale Kosten:
Ausleihe und Aufbau Bühne

Helferinnen und Helfer für Auf-/Abbau
Kosten für Fotografierende

Personal- oder Sachkosten für Programm 
Corona-Pandemie: Kosten für Einzäunung des 
Veranstaltungsgeländes und Security Dienst

Helfende für die Betreuung 
des Geschirrmobils

Fahrtkosten für die 
organisierenden 

Personen
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FINANZIERUNG



Partizipation:
- Absprache mit

Verantwortlichen
- Evaluation möglicher

Teilnehmender
- Arbeitsgruppe einrichten

- Finanzierung klären
- Standortwahl

- Einladung Pressetermin
- Versand Standplan

- Erstellung Info-Materialien,
wie WC-Schilder,
ggf. Hygieneinfos

- Erstellung Standplan
- Veranstaltung bei
GEMA anmelden
- Helferinnen und

Helfer organisieren
- Treffen des

Arbeitskreises

- Werbung
Z.B. durch Plakate

- Social Media 
ab hier begleitend
- Technik bestellen

- Tische, Bänke,
Stehtische bestellen

- Einladung
Teilnehmende

- Programmplanung
Absprachen mit Stadt:

- Ausschankgenehmigung
- Straßensperren

- Strom- / Wasseranschluss
- Gasabnahme

- Sponsoring
- klären, ob von der Stadt eine

Ansprache gehalten werden möchte
- Absprache mit angrenzenden

Unternehmen, falls nicht
in Arbeitsgruppe

- Treffen des
Arbeitskreises  

- Reservierung
Geschirrmobil
- Treffen des

Arbeitskreises 

22 Wochen33 Wochen1 Monat22 Monate33 Monate44 Monate

Spät. 6 Monate vorher:
-Terminfindung

ZEITLICHER ABLAUF

11 Jahr /
Am Anfang
des Jahres
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- Aufbau Marktplatz
- Abholung Geschirrmobil 
- Koordination Marktstände

- Betreuung Stand
+ Geschirrmobil

- Abbau Marktplatz

- Pressemitteilung:
 Resümee des Markttags

(falls keine Presse
vor Ort war)

- Bezahlung der
Rechnungen

- Feedback Teilnehmende
+ Treffen des Arbeitskreises 

- GEMA-Setlist
einreichen

- Geschirrmobil
wegbringen

- Materialien sortieren
+ ggf. vorbereiten

- PM o. Pressetermin
- Anwohner-Zettel verteilen
(Info über Sperrung, etc.)

- Helferinnen und
Helfer informieren

- Zeitplan für
Markttag erstellen

- Marktsachen
vorbereiten
- Kasse für

Geschirrmobil
vorbereiten

Markttag 11 Tag11 Woche 1 Tag 11 Woche
 2 2 Wochen

Spätestens nach

ZEITLICHER ABLAUF
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VIELEN DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT

Jana Berger, berger@regionalbewegung.de

warburg
Nachhaltig ernähren: Klima schützen
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